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Rundbrief  

August/September 2022 

 
Liebe Aktive, liebe Freundinnen und Freunde der 

Lokalen Agenda 21 Heilbronn! 

 

Das Wichtigste zuerst 

Zum 1. August verabschieden wir nach langen Jahren Prof. Uwe Ahrens aus unserem Sprecherteam. 
Uwe hat mit seiner Übernahme der Sprecherfunktion 2008, dem federführenden Initiieren der 
mitgestaltenden Bürgerbeteiligung in Heilbronn und jahrelangen Fachbeiträgen - vor allem zur 
nachhaltigen Mobilität - sehr viele fachlich und kommunalpolitisch wirksame Akzente gesetzt. Diese 
Beiträge sind in entsprechende thematischen Analysen oder Workshops, in Dokumente des AK Mobilität 
oder der LA21 eingeflossen. Auch Kai Brenneke muss sich aus persönlichen Gründen jetzt aus dem 
Sprecherkreis zurückziehen.  Wir bedanken uns sehr für die wertvolle Mitarbeit in den letzten vier 
Jahren. Gila und Thomas führen als „Doppelspitze“ die LA21 HN nun weiter mit dem Fokus auf 
Vernetzung, Klima, Nachhaltigkeitstag, nachhaltige Mobilität und soziales Wohnen, sowie gemeinsam 
mit dem BUND, Heilbronn, die „Karte von Morgen“. Thomas Bergunde 
 
Folgende Ereignisse im September möchten wir hervorheben: der Nachhaltigkeits- und 
Energiewendetag findet dieses Jahr am 23.9. auf dem Kiliansplatz statt. 

Im September bittet auch der NABU an vier Samstagen um Mithilfe beim 
Äpfelpflücken, der danach zu Bio-Apfelsaft gepresst wird. Speziell für 
Schulen gibt es übrigens seit 2010 schon ein eigenes Apfelsaftprojekt in 
Heilbronn: „AHA“ – Alles Heilbronner Aepfel, bei dem die Schüler ihre 
Etiketten selbst gestalten. 

Hier noch ein Tipp zum Energiesparen, der uns aus England erreichte! 

 

Aktuelles aus Baden-Württemberg 

Teilbericht „Sektorziele 2030 und klimaneutrales Baden-Württemberg 2040“ vorgestellt  

Bis 2030 müssen nach dem Klimaschutzgesetz des Landes 65 Prozent der Treibhausgas-Emissionen im 
Vergleich zu 1990 eingespart werden, das entspricht auf alle Sektoren verteilt, einem Emissionsziel von 
insgesamt rund 32 Millionen Kohlenstoffdioxid (CO2)-Äquivalenten im Jahr 2030. Das sei innerhalb von 
acht Jahren eine immense Herausforderung, erläuterte Ministerin Walker. „Es ist aber richtig, dass wir 
uns ehrgeizige Ziele setzen – ohne die kann keine Aufbruchsstimmung entstehen, die wir so dringend 
brauchen.“ Hier der LINK zum Bericht vom Juni 2022. 

Zentrale Aussagen des Zwischenberichts des Forschungsvorhabens: 

 Der Kohleausstieg bis 2030 ist für das 2030-Ziel zwingend erforderlich. 
 Aufgrund der erforderlichen Elektrifizierung im Gebäudesektor, der Industrie und im 

Verkehrssektor werden wir eine deutliche Erhöhung des Strombedarfs (von 72 
Terrawattstunden 2019 auf 88 Terrawattstunden in 2030 sowie 111 Terrawattstunden in 2040) 
erwarten können. 

https://www.zsw-bw.de/fileadmin/user_upload/PDFs/Pressemitteilungen/2022/220624_Teilbericht_Sektorziele_BW.pdf
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 Wir brauchen weiter einen drastisch steigenden Anteil erneuerbarer Energien an der 
Bruttostromerzeugung (von 82 Prozent bis 2030 auf 98 Prozent bis 2040). 

 Im Verkehrssektor soll der motorisierte Individualverkehr (MIV) durch Verkehrsverlagerung und 
Vermeidung bis 2040 um 38 Prozent gegenüber 2019 sinken. Bis 2030 soll der 
Neuzulassungsanteil von Elektroautos auf 100 Prozent steigen; 34 Prozent der Fahrleistung wird 
dann elektrisch erbracht; 2040 ist der Verbrenneranteil nur noch marginal. 

 Im Sektor Landwirtschaft sind die Reduktion der Tierbestände sowie eine Verringerung des 
Konsums tierischer Produkte die zentralen Hebel zur Emissionsreduktion. 

Aktuelles aus der Stadt Heilbronn und Region 

Der Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsbeirat 
… kam er am Dienstag, 26. Juli, unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Harry Mergel zu seiner ersten, 

konstituierenden Sitzung zusammen. Über 30 Teilnehmer aus Vertretern der Wirtschaft, Verbänden, 

ehrenamtlichen Organisationen sowie 10 Gemeinderat-Mitglieder waren dabei. Einen Bericht der 

Stadtverwaltung dazu findet man hier. Der Beirat wir jetzt Schritt für Schritt in einen produktiven 

Arbeitsmodus kommen, wir sind mit dabei. 

Jede Tat zählt! – Nachhaltigkeits- und Energiewendetag Heilbronn 
Am 23. September findet - zum 10.Mal in Heilbronn - der Nachhaltigkeitstag 
BaWü statt. Unser Schwerpunkt ist in diesem Jahr der Klimaschutz unter dem 
Motto: Klimaschutz lokal und global - Wir in Heilbronn handeln. Über 20 
Akteure werden sich wieder auf dem Kiliansplatz beteiligen.  
Die Nachhaltigkeitstage Baden-Württemberg sind eine Initiative der 
Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Württemberg unter der Federführung des 
Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg. 
Ziel der Nachhaltigkeitstage ist es, nachhaltiges Handeln verständlich, sichtbar 
und erlebbar zu machen.  
Wir freuen uns, dass in diesem Jahr die Klimaschutzleitstelle der Stadt uns bei 
der Organisation tatkräftig unterstützt! 

3 Mal 5.000 € für Nicht(s) Tun vergeben 
Nichts Neues kaufen, kein Essen verschwenden, kein Fleisch, dafür kostenloses Mittagessen anbieten: 
am Samstag, den 16.7. wurden in der Maschinenfabrik drei Heilbronner*innen mit dem „Stipendium für 
Nicht(s)tun“ für Ideen zum Nicht(s)tun ausgezeichnet. Sie erhalten jeweils 5.000 Euro dafür, drei 
Monate etwas nicht zu tun und damit negative Folgen für sich und andere zu vermeiden. Details, wie es 
am Abend ablief findet man hier.  
Zu den vielen weiteren Aktionen im Rahmen der „Hauptstadt der Folgenlosigkeit“ haben wir einen Link 
eingestellt unter TERMINE.   
 

Think Zero – Bildungscampus-Challenge – Preisverleihung 
Gestartet wurde Nacht der Wissenschaft am 24. Juni auf dem Bildungscampus mit der Preisverleihung 

zu „Think Zero“. Insgesamt wurden über 30 Ideen eingereicht, die nach festgelegten Kriterien bewertet 

wurden. Der dritten Preis ging an Heilbronner Bürger:innen, der zweite Preis an einen Studenten der 

Hochschule 42 und der erste Preis an das Green Office x Sneep.  

Die Idee des Green Office x Sneep ist eine App, die den CO2-Ausstoß der Studierenden, Dozierenden 
und Mitarbeitenden am Bildungscampus reduzieren soll. Die User:innen berechnen dafür anfangs ihren 
CO2-Fußabdruck und können diesen durch das bewusste Treffen von Entscheidungen reduzieren. So 
gibt es beispielsweise eine Mitfahrbörse, in der sich Studierende untereinander organisieren können 
oder eine Tauschbörsen für Bücher und Lehrmaterialien. Die entwickelte App bzw. Ideen sollen 
zukünftig in der Bildungscampus App integriert werden. Lisa Knüppel – Green Office, Bildungscampus 

 

https://um.baden-wuerttemberg.de/de/energie/erneuerbare-energien/
https://www.heilbronn.de/rathaus/aktuelles/details/artikel/beratung-auf-dem-weg-zur-klimaneutralitaet.html
https://www.bund-der-folgenlosen.de/folgenlosigkeit/drei-heilbronner-innen-erhalten-stipendium-der-hauptstadt-der-folgenlosigkeit
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Aktuelles aus der Lokalen Agenda und von vernetzten Gruppen 

Ein Spaziergang des Arbeitskreis Wohnen im Wohnquartier Feyerabendstraße  

… bzw. des Quartiers um Rauch-, Münzing-, Stieler- 
und Feyerabendstraße im Heilbronner Nordosten - 
mit Herrn Architekt Mattes hat den AK Wohnen mit 
neuen Ideen beflügelt:  
Staunen konnte man über die blühenden 
Mietergärten im Innenhof, statt Parkplätzen und 
langweiligen Rasenflächen.  
Für die Autos ist eine Tiefgarage unter dem Gelände 
vorhanden.  
Der Gebäudebestand ist eine Einheit, für die in 
Zukunft auch eine qualitätsvolle Weiterentwicklung 
vorstellbar wäre. Z.B. könnten - um Barrierefreiheit 
zu erreichen- jeweils zwei Häuser mit Aufzügen 
miteinander verbunden werden. Die 

gemeinschaftliche Wohnform, alle haben teil am Gartenhof, an einem Wohnen, wie man es sich für die 
Zukunft nur wünschen kann. Das Zusammenleben in der Nachbarschaft, die gegenseitige Unterstützung 
spielen eine immer wichtigere Rolle. Die Voraussetzung ist hier gegeben. Ein Kümmerer, vielleicht eine 
rüstige Rentnerin aus dem Quartier oder in Verbindung mit dem Mehrgenerationenhaus, wären 
denkbar. Heizen könnte ein Blockheizkraftwerk. 
Ein Bebauungsplan liegt von 2007 vor, der einen Abriss der Wohnungen vorsieht. Die vielen Anregungen 
der am Rundgang Teilnehmenden will der Arbeitskreis aufnehmen und sich weiterhin für den Erhalt des 
Ensembles einsetzen. Als nächstes ist geplant, Kontakt zu den Bewohnern aufzunehmen und zu den 
Aufsichtsräten der Stadtsiedlung. Susanne Huber, AK Wohnen LA21 
 

Werkstattgespräch Mobilitätspakt am Freitag, 22. Juli 
Der Mobilitätspakt Heilbronn-Neckarsulm besteht seit 2017 und wurde erst Mitte Juli mit großem 

öffentlichem Auftritt um 5 Jahre verlängert. Er ist ein exklusiver Club, bestehend aus dem 

Verkehrsministerium, den Firmen Audi und der Schwarz-Gruppe, den Städten Heilbronn, Neckarsulm, 

Friedrichshall und Bad Wimpfen, dem Landkreis Heilbronn, der Nahverkehrsgesellschaft Baden-

Württemberg und der AVG. Die Liste zeigt die Fokussierung auf die Verkehrsprobleme der beteiligten 

zwei großen Unternehmen. Frühere Versuche der mobilitätsorientierten Umweltverbände 

aufgenommen oder in irgendeiner Form beteiligt zu werden wurden bislang abgelehnt. 

Die Veranstaltung sollte wohl einen ersten Schritt der Bürgerbeteiligung beim Mobilitätspakt 

signalisieren. Geladen waren ins Audi-Forum u.a. die Agenda 21, BUND, ADFC, VCD u.a., dazu kamen 25 

ausgewählte Bürgerinnen und Bürger aus den beteiligten Kommunen. 

Zu Beginn stellte eine Vertreterin des Regierungspräsidiums die scheinbar enorme Erfolgsbilanz des 

Mobilitätspaktes vor, die schon in der Presse aus Anlass der Verlängerung präsentiert wurde. Viele 

Punkte darin sind Projekte, die schon vor dem Mobilitätspakt beschlossen waren, z.B. Sanierung des 

Heilbronner Bahnhofes, oder sind bislang unerfüllte Absichtserklärungen, z. B. die 

Radschnellverbindungen ab Heilbronn nach Norden. Großes Erstaunen löste denn auch die Vorgabe 

eines Moderators aus, der sinngemäß sagte, bei den Verbesserungsvorschlägen solle man sich doch auf 

den Busverkehr konzentrieren, da durch die Aktivitäten des Mobilitätspaktes schon so viele 

Verbesserungen im Bahnverkehr erreicht worden seien. Angesichts der aktuellen großen Probleme beim 

Bahnverkehr in der Region konnte dies nur Kopfschütteln auslösen.                                                                 

In vier Arbeitsgruppen wurden dann Vorschläge für den ÖPNV, für den Fuß- und Radverkehr, für 

Mobiltätshubs (Umstiegspunkte) und den allgemeinen Verkehr erarbeitet. Hier zeigte sich, dass gerade 

die zufällig geladen Bürgerinnen und Bürger eine ganze Reihe von konkreten Kritikpunkten vorbrachten 
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und gute Vorschläge machten. Die Vorschläge wurden am Ende wieder im Plenum vorgestellt und 

zusammengefasst. 

Im Prinzip war die Veranstaltung durchaus gelungen, da die Meinung von Bürgerinnen und Bürgern und 

der Verbände gut vorgebracht werden konnten. Die Frage ist, was wird daraus? Nach Aussage der 

Moderatoren sollten die Ergebnisse dem Mobilitätspakt vorgestellt werden. Es blieb auch offen, ob dies 

die einzige Veranstaltung dieser Art für die nächsten 5 Jahre war und damit als Feigenblatt das Thema 

Bürgerbeteiligung abgehakt ist oder ob sich der Mobilitätspakt wirklich kontinuierlich für eine 

Bürgerbeteiligung öffnet. Roland Arnold - AK Mobilität der LA21, als Vertreter beim Werkstattgespräch 

 

Deutschland steigt aus dem Erdgas aus – die EnBW steigt ein 

In einer gemeinsame Pressemitteilung „Deutschland steigt aus dem Erdgas aus – die EnBW steigt ein“ 
von Aktionsbündnis Energiewende Heilbronn, BUND Heilbronn, Lokale Agenda 21 Heilbronn, Parents for 
Future Heilbronn vom 2.6.2022 wird ausgeführt: 
„Die EnBW hat am 2. Juni 2022 mitgeteilt, dass sie die Investitionsentscheidung für das zweitgrößte 
Erdgas-Kraftwerk Deutschlands in Heilbronn getroffen hat. Während Millionen Hausbesitzer in 
Deutschland aktuell den Ausstieg aus der fossilen Erdgas-Heizung planen, steigt die EnBW in ganz 
großem Maßstab in die Verbrennung von fossilem Erdgas ein. ….“ 
In der ausführlichen Pressemitteilung (LINK) erläutern die Unterzeichner, warum die in Zukunft 
angedachte Form des Erdgaskraftwerks sowie der danach für die Verbrennung avisierte Wasserstoff 
eine extrem teure Wärmequelle ist, warum das Kraftwerk kommunalpolitisches Konfliktpotential birgt, 
und warum einige regionale Industrieunternehmen bereits jetzt ihre eigenen Lösungen suchen. Die 
Unterzeichner äußern die Bitte an den Gemeinderat Heilbronn, sich stattdessen für den Ausbau von 
miteinander leistungsfähig vernetzten alternativen Energieformen (Solarkollektoren, Agri-Photovoltaik, 
Windenergie und Wärmepumpen) einzusetzen. 

Zu Fernwärmenetze und Wärmepumpen – aus einem Artikel aus der ZEIT-online vom 5.7.2022: 
Fernwärmenetze sind besonders kostengünstig – und: eine große Wärmepumpe ist effizienter als 

tausend kleine. In Skandinavien sind solche Großprojekte schon seit Jahrzehnten in Betrieb, in 

Deutschland dagegen werden erst jetzt Großwärmepumpen für Fernwärmenetze installiert, unter 

anderem in Berlin, Stuttgart und Mannheim. Das Ganze ist als Forschungsprojekt deklariert und die 

Wärmepumpen sollen nur zwischen einem und 22 Megawatt Wärme liefern. In Stockholm dagegen sind 

Großwärmepumpen mit insgesamt 420 Megawatt Leistung in Betrieb, die in die Fernwärmenetze 

einspeisen. Schweden hat also längst bewiesen, dass man Wärmepumpen im großen Maßstab 

einsetzen kann, um Haushalte mit klimaschonender Wärme zu versorgen. Seit 1990 hat das Land den 

CO₂-Ausstoß seiner Gebäude um mehr als 90 Prozent reduziert. Der Grund für den Erfolg: 

Wärmepumpen und Biomasse decken dort inzwischen 95 Prozent des Heizbedarfs!! 

 

NABU Heilbronn: Freiwillige gesucht  
… die bei der diesjährigen Apfelernte mithelfen. Die wird voraussichtlich an vier Samstagen ab etwa 

Ende August 2022 stattfinden. Die genauen Termine stehen nach Bekanntgabe auf der Homepage 

www.nabu-heilbronn.de. Anmeldungen: bitte an Carmen Gah, Telefon 07131 162778 oder post@nabu-

heilbronn.de.  Der Naturschutzbund NABU besitzt Streuobstwiesen beim Ehrenfriedhof Heilbronn und 

in Heilbronn-Sontheim. Aus den Äpfeln wird biologisch zertifizierter Apfelsaft hergestellt (Biosin). 

Seit dem 16. Jahrhundert werden Obstbäume nicht nur in Hofnähe, sondern auch in die Landschaft 

gepflanzt. Begonnen hatte diese Art des Obstbaus in Württemberg. Sie sollte die Nahrungsgrundlage der 

Bauern verbessern. Heute sind aus den Streuobstwiesen Rückzugsgebiete für bedrohte Vogelarten wie 

Steinkauz oder Wendehals entstanden. Auch Schmetterlinge oder Fledermäuse profitieren davon.  

Der NABU hat es sich zur Aufgabe gemacht, zum Erhalt der siedlungsnahen Streuobstbestände 

beizutragen. Neben der Baumpflege sind bei der Ernte viele helfende Hände gefragt, und die Bäume zu 

ernten und die Äpfel auf die Hänger zu laden.  Volker Koehler - NABU Heilbronn und Umgebung 

https://www.agenda21-hn.de/de/meldungen-de/2022/07/31/deutschland-steigt-aus-dem-erdgas-aus-die-enbw-steigt-ein/
https://www.energiewendebauen.de/projekt/neu-grosswaermepumpen-in-deutschen-fernwaermenetzen/
https://www.energiewendebauen.de/projekt/neu-grosswaermepumpen-in-deutschen-fernwaermenetzen/
https://www.friotherm.com/wp-content/uploads/2018/01/vaertan_e008_de__12jun08web.pdf
https://etkhpcorderapi.extweb.sp.se/api/file/1946
https://www.dw.com/de/wie-heizen-wir-klimaneutral-w%C3%A4rmepumpe-schl%C3%BCsselrolle-statt-gas-%C3%B6l-kohle-fernw%C3%A4rme-mit-w%C3%A4rmepumpe/a-56499723
http://www.nabu-heilbronn.de/
mailto:post@nabu-heilbronn.de
mailto:post@nabu-heilbronn.de
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TERMINE – TERMINE -TERMINE 

Nächste Klima-Demo 
… jeweils am ersten Freitag im Monat, also am 5.8. und 2.9. um 16:30 Uhr. Details zum Startpunkt 

werden rechtzeitig in den Medien veröffentlicht. 

 
Critical Mass – Fahrrad Rundfahrt in Heilbronn 
Auch immer am 1. Freitag im Monat. Treffen um 18:42 Uhr am Rathaus; Abfahrt um 19 Uhr.  
Dauer ca. 45 Min. Nächste Fahrt ist am 5.8. bzw. 2.9. Mehr zu Critical Mass siehe LINK 

 
Treffen AK Wohnen 
Am Montag, 8.8. und 12.9., um 19 Uhr im Sozialen Zentrum Käthe, Wollhausstraße 49, Heilbronn. Bzw. 
Näheres direkt durch info@agenda21-hn.de 
 

Treffen AK Mobilität 

Am ersten Mittwoch im Monat (ab 5. Oktober) von 19-21 Uhr - finden jetzt immer die Treffen des 

Arbeitskreis Mobilität statt. Bei Interesse an einer Teilnahme bitte unter info@agenda21-hn.de melden. 

Wir treffen uns am 7.9. 17 Uhr am Götzenturm zur Vorabbegehung einer Fußgängerrunde Innenstadt, 

um eine öffentliche Begehung für ein Projekt „Fußgänger-Innenstadt“ vorzubereiten. 

Treffen KlimabotschafterInnen 
Die KlimabotschafterInnen treffen sich am 16.8., um 17:30 Uhr - am Hagenbucher See bei beim 

Weinpavillon. Kontakt und weitere Information:  Ellen Keifer e.keifer@gmx.de 

Netzwerk-Nachhaltigkeit – Treffen 
Das Vorbereitungsteam zum Netzwerk-Nachhaltigkeit („NeNa“ - Heilbronn) berät nach 2 erfolgreichen 
Workhops am 3.8. in einer Zoom-Konferenz über das weitere Vorgehen hin zum geplanten zeitnahen 
Konzeptentwurf als Gesprächsgrundlagen für die Netzwerkgründung. Interessierte sind willkommen. 

Anfragen bitte unter info@agenda21-hn.de 

Wildkräuterführungen - bei der SoLaWi 
Jeden 2. Samstag im Monat - um 14.30 Uhr eine „Kräutersache“ in der SoLaWi Heilbronn/ Weinsberger 
Tal, In der Klinge 1, 7246 Eberstadt-Klingenhof, Kontakt: Sonja Wörl und Oliver Moll WEBSITE  
13.8. Claudia Dreyer: Du liebst den Duft ätherischer Öle? Dann freue ich mich, wenn du bei meiner 
Vorstellung von verschiedenen 100% naturreinen Ölen dabei bist.  

9.09.  Maria Schneider Mit Wasserguss + Kraut die Abwehrkraft stärken, incl. praktischen 
Kneippanwendungen vor Ort 
 

Hauptstadt der Folgenlosigkeit 
Wegen der vielen separaten Aktionen in den nächsten Monaten geben wir hier einen direkten LINK zu 
den Aktivitäten. 
 

Was ist sonst noch wichtig? 
Redaktion: Wenn nicht anders vermerkt Gila Seewi. Bitte Kurzberichte, Projekte und Projektideen 

sowie aktuelle Veranstaltungs-Termine bis Mitte des Monats vor dem nächsten Ausgabemonat (jetzt 

für Oktober/November 2022) der Redaktion: Gila Seewi, Mail gila.seewi@agenda21-hn.de zusenden. Die 

Redaktion behält sich vor, Kürzungen vorzunehmen. 

https://criticalmassheilbronn.wordpress.com/about/
mailto:info@agenda21-hn.de
mailto:e.keifer@gmx.de
https://www.vhs-heilbronn.de/programm/mensch-politik-gesellschaft/verbraucherbildung/
http://www.vereinfairnetzt.de/
https://bund-der-folgenlosen.de/kalender
mailto:gila.seewi@agenda21-hn.de

